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Labelnews – Ansible Editions

Endlich wieder JAZZNOJAZZ!

Es kam noch nie vor, dass sich eine Geige-
rin beim Jazzpoll unseres italienischen 
Partnermagazins ”Musica Jazz” als beste 
Newcomerin des Jahres durchsetzt. 
Dieses Kunststück ist Anaïs Drago mit ihrem 
ersten Solo-Album ”Solitudo” gelungen. Tat-
sächlich hinterlässt dieses Album die eindrück-
liche Handschrift einer Künstlerin, die neben ei-
ner brillanten Technik auch eine musikalische 
Vision hat, welche die Grenzen der Konventionen 
sprengt. ”Gnossienne” zum Auftakt ist die einzi-
ge Fremdkomposition, weniger eine Hommage 
als ein Signal, dass sich die junge Geigerin ab-
grenzen will wie einst Erik Satie, von dem sie 
sich übrigens selber abzugrenzen weiss. Schon 
die Titel verweisen auf eine eigene Welt, die  
sich Drago mit einem beeindruckenden, aber 
immer funktional eingesetzten elektronischen 
Instrumentarium erschafft: ”Ascesis”, ”Haluci-
nari”, ”Horror Vacui” oder ”Firma Mentis” spre-
chen für sich, einzig ”Just Talking to Myself” 
verlangt keine Hinterfragung, der Song, der die-
sen Dialog der Künstlerin mit sich selbst unter-
streicht, und das berauschende ”Passio” lässt 
die ganze kreative Intensität dieser Musikerin 
spüren.
Auf einer eigenen Reise zu sich selbst befand 
sich zwischen 2017 und 2018 der Schlagzeuger 
Stefano Tamborrino. In dieser Zeit schrieb er die 
Songs von ”Seacup”. Die Tasse voll Meerwasser 
ist für ihn eine Metapher für sein Konzept: ”Die 

Italo News – ein eigener Himmel voller Geigen

Gewalt der Wörter stösst auf die fragile Illusion, 
in die wir fallen, wenn wir annehmen, diese Wör-
ter seien geeignet, eine Bedeutung zu erhalten.” 
Im Gegensatz zu Drago hat er sich dazu ein Sex-
tett zusammengestellt, in dem das Trio mit Gab-
riele Evangelista (b) und Dan Kinzelman (s) durch 
die drei verschiedenen Streichinstrumente von 
Ilaria Lanzoni (v), Katia Moling (vla) und Andrea 
Beninati (vc) vervollständigt wird. Tamborrino ist 
jenseits von Konventionen ein originelles Album 
gelungen, zu dem die erfahrenen Musikerin- 
nen  und Musiker sehr viel beitragen. Streicher-
ensembles sind sehr beliebt bei italienischen 
Jazzmusikern, meist als Ergänzung verstanden, 
hier jedoch sind die Geiger voll im ästhetischen 
Gesamtkonzept integriert, engagiert und aus-
drucksstark. Ruedi Ankli 

Anaïs Drago – Solitudo
(Camjazz/camjazz.com)
Stefano Tamborrino – Seacup
(Tuk Music/tukmusic.com)

Ein neues Label aus Kanada veröffentlicht 
Musik von der "Peripherie des Jazz".
Ziel sei es, lebhafte und imaginative Musik zu 
dokumentieren, tönt es aus Toronto. Was da-
runter zu verstehen ist, kann bereits eindrücklich 
an den ersten Veröffentlichungen, alle am 25.3. 
erschienen, nachvollzogen werden. Eröffnet wird 
der Reigen vom Kollektiv High Alpine Hut Net-
work mit der Platte "727/16". Das Netzwerk ent-
stand aus der Zusammenarbeit von Christopher 
Shannon (b, el-p, perc) und Benjamin Pullia 
(synth, perc), die eigentlich die "kosmischen Er-
weiterungen von House Music" zu erkunden ge-
dachten. Zum innovativen Duo gesellten sich 
bald zahlreiche weitere Interessierte und so mu-
tierten die Sessions zu einem Experimentierfeld 
ohne Grenzen. Das Debut des Kollektivs klingt 
nach einer Mischung von Davis' "Bitches Brew" 
und einer aktuellen Version der West-Coast-Fu-
sion von Anfang dieses Jahrtausends. 
Alle Veröffentlichungen von Ansible Editions 
sind via bandcamp.com entweder als Download 
oder in einer streng limitierten und nach einem 
bestimmten Farbcode gepressten Vinyl-Ausgabe 
erhältlich. Christof Thurnherr
www.ansibleeditions.com

Swiss Blues Challenge, 1.7.2022

Auch dieses Jahr findet das Finale der 
Swiss Blues Challenge im Rahmen des 
Summerblues Basel statt. Unter den zahl-
reichen Anmeldungen hat die breit abge-
stützte Fachjury nach den international 
bewährten Vorgaben der Blues Foundati-
on wieder vier Bands ausgewählt, welche 
mit einem kurzen Set live um die Krone 
der CH-Bluesszene spielen werden.
Die Gewinnerformation darf unser Land an der 
European und/oder der International Blues Chal-
lenge vertreten. Die vier teilnehmenden Acts 
sind: die Daisy Gravity Band aus der West-
schweiz, Bluesick aus der Region St. Galler 
Rheintal/Bad Ragaz, Larissa Baumann und ihre 
Band aus der Ostschweiz sowie The Blues Mys-
tery aus dem Wallis. Stilistisch querbeet ange-
siedelt zwischen Soul, Bluesrock, Psychedelic 
Blues und Rock’n’Roll, garantieren die Teilneh-
mer auch dieses Jahr für eine spannende Aus-
marchung – live mitzuerleben am Freitag, 1. Juli, 
im Volkshaus Basel. Genauere Infos über den 
Ablauf der Swiss Blues Challenge 2022, bei 
 welcher auch die letztjährigen Sieger Freddie & 
The Cannonballs als Gäste auftreten werden, 
stehen auf der Website der Swiss Blues Society.
www.swissblues.ch
Marco Piazzalonga 

Nach zweijähriger Zwangspause ist das 
von All Blues veranstaltete ZURICH JAZZ-
NOJAZZ FESTIVAL in alter Frische zurück 
und geht in diesem Jahr zum 22. Mal vom 
1. bis 5. November über die Bühne der 
Gessnerallee Zürich. 
Fünf reich befrachtete Konzertnächte mitten in 
Zürich mit stilbildenden Jazz-Sounds von Stars 
und Legenden wie Billy Cobham, Marcus 
Miller, Lee Ritenour und Spyro Gyra, fri-
schen Tönen von GoGo Penguin, Jordan Ra-
kei, Ghost-Note und Mammal Hands sowie 
mitreissendem Funk & Soul von Tower of Po-
wer, Judith Hill, Nils Land gren, Fred 
Wesley, Candy Dulfer und dem Delvon La-
marr Organ Trio. pw
Alle Details zum Programm 
und Vorverkauf unter www.jazznojazz.ch

CLAP YOUR HANDS (CYH) – neues, innovatives Label mit Mehrwert

Patrik Zosso und Sarah Chaksad präsen-
tieren CLAP YOUR HANDS, ein modernes 
und progressives Musiklabel, das eine 
vielfältige Community von Künstlerinnen 
und Künstlern zusammenbringt, die eine 
grosse Leidenschaft für einzigartige, krea-
tive und mit Sorgfalt hergestellte Musik 
teilen.
Mit Tonträgern, Videos, Blogs, Podcasts, Work-
shops, Interviews, Noten und vielem mehr lädt 
CYH die Zuhörerinnen und Hörer ein, einen tie-
feren Einblick in jeden Aspekt des kreativen mu-
sikalischen Prozesses zu erhalten, und erweitert 
da mit die Sichtweisen und Perspektiven auf 
spannende Art.
CYH ist tief im Jazz verwurzelt, versteht diesen 
aber vielmehr als Philosophie denn als Genre. Im 
Mittelpunkt steht die eigenständige künstle ri-
sche Vision. Zosso und Chaksad arbeiten mit  
all ihren Künstlerinnen und Künstlern eng zu-
sammen und begleiten sie über den Aufnahme-
prozess hinaus. Daraus entwickeln sich musi-
kalische Entdeckungsreisen, auf die sie das Pub-
likum mitnehmen wollen.

Die ersten Releases sind bereits erschienen, das 
Album ”Balance” des überaus talentierten Saxo-
phonisten Fabian Willmann im Trio mit dem 
 Bassisten Arne Huber und Jeff Ballard an den 
Drums sowie die etwas anderen ”Songs vom 
Dach” von Anicia Kohler (siehe Seite 31) 
Alle Infos unter www.clapyourhands.ch

 Larissa Baumann

 Judith Hill

 Sarah Chaksad und Patrik Zosso

ON SALE NOW
Gogo Penguin, Jordan Rakei, 
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